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WIRDUM – Gerade ist sie als
Deutsche Meisterin der Seni-
orinnen W45 im Dreisprung
und Bronzemedaillengewin-
nerin über 80 Meter Hür-
den von den Titelkämpfen
in Zittau zurückgekehrt (wir
berichteten). Nun wartet auf
die Erfolgsathletin von For-
tuna 70 Wirdum bereits der
nächste Höhepunkt: Grit En-
drulat nimmt vom 27. Juli bis
zum 6. August erstmals an
den Leichtathletik-Europa-
meisterschaften der Senioren
in Dänemark teil.
Erst einmal aber heißt es,

die Premiere zu genießen:
„Mit Grit hat erstmals eine
Athletin von FortunaWirdum
den Titel einer Deutschen
Meisterin gewonnen. Für sie

ist das der Höhepunkt ih-
rer bisherigen Laufbahn als
Seniorenleichtathletin“, sagt
Trainer Frank Fengkohl. Die
weite Reise über 750 Kilome-
ter nach Sachsen ans Drei-
ländereck Deutschland-Po-
len-Tschechien lohnte sich
auf alle Fälle für die gut vor-
bereitete Brookmerlanderin.
Als Gewinnerin einer

Bronze- und einer Silberme-
daille bei vorangegangenen
Titelkämpfen gehört sie mitt-
lerweile zu den etablierten
Athletinnen in Deutschland.
NachdemimVorjahr einFehl-
start alle Hoffnungen imHür-
denlauf platzen ließ, sorgte
Grit Endrulat in Zittau zum
Auftakt gleich für Wiedergut-
machung in ihrer Lieblings-

disziplin. Mit neuer persön-
lichen Bestzeit von 13,37 Sek.
holte sie bei elf Hundertstel
Vorsprung den dritten Platz.
Nach einem guten Start lag
die Wirdumerin zunächst auf
Platz zwei hinter der Favori-
tin Tatjana Schilling aus Kor-
bach, mehrfacheWeltmeiste-
rin und Europas Athletin des
Jahres 2016. Ein kleiner Fehler
an der sechsten Hürde ließ
eine Gegnerin aus Bayern
noch vorbeiziehen.
Am zweiten Wettkampftag

folgte Ernüchterungmit Platz
vier im Hochsprung bei 1,46
m, was nicht das Leistungs-
vermögen widerspiegelte.
Gleiches galt für den Weit-
sprung am Abend. Erneut
passte der Anlauf nicht. Am

Ende standen hier enttäu-
schende 4,51 m zu Buche.
Doch der Höhepunkt folgte
noch am Sonntagmorgen.
Die erfahrene Wirdumerin

nahm mit ihrer Saisonbest-
leistung von 9,50 m im Drei-
sprung Platz zwei der Mel-
deliste ein. Voller Selbstver-
trauen und mit der richtigen
Taktik konnte sie nach guten
9,65 m zum Start angreifen.
Beim zweiten Versuch sprang
Grit Endrulat deutlich ener-
gischer. Der Jubel war groß
bei der Ostfriesin, als 10,02 m
auf der Tafel angezeigt wur-
den. Auch wenn ihre stärkste
Gegnerin, Diana Garde von
der LGG Ganderkesee, ver-
suchte zu kontern, reichten
deren 9,96 m nicht ganz.

Deutsche Meisterin Grit Endrulat startet bei Europameisterschaften
LEICHTATHLETIK Siegerin im Dreisprung von Fortuna 70Wirdum tritt in Dänemark erstmals im Nationaltrikot an

Nummer eins aus Wirdum. Grit Endrulat holte sich die Deut-
sche Meisterschaft im Dreisprung vor Diana Garde (l., LGG
Ganderkesee) und Carola Wolf (LG Neiße). Nun wartet die EM
in Aarhus, wo die Ostfriesin erstmals im Nationaltrikot startet.

Ein Schnupper-Tennis-Kurs des TC
Südbrookmerland im Rahmen des Ferienpro-
grammes der Gemeinde Südbrookmerland hat
bei zwölf Kindern großen Anklang gefunden.
Unter Anleitung von Trainer Andreas Faßhauer

lernten die Kinder den Umgang mit Ball und
Schläger im Kleinfeldtennis. Mit den kindge-
rechten Materialien wie Softball, Easy-play-
Ball und Kleinfeldschlägern kamen schnell
Ballwechsel zustande.

G E L U N G E N E A K T I O N I N M Ü N K E B O E

Anita und Karl-Heinz Harms sind als langjäh-
rige Volleyball-Größen des TuS Hinte bekannt.
Bei einem Einladungsturnier in Holzgerlingen
bei Stuttgart wurde das goldene Hochzeits-
paar von den etwa 500 Spielerinnen und

Zuschauern bei der Eröffnung gefeiert. Als
besondere Überraschung erhielten sie einen
„goldenen“ Volleyball. Auch der Freepsumer
Ortsvorsteher Johannes Voß gratulierte zur
goldenen Hochzeit.

J U B I L Ä U M B E I VO L L E Y B A L L - G R Ö ß E N

Erneuter Rückschlag für Becker
SCHULDEN Ex-Geschäftspartner fordert 36,5 Millionen Euro vom früheren Tennisstar

Ein Schweizer Unterneh-
mer will seine Forderun-
gen in einem Insolvenz-
verfahren geltend ma-
chen. Becker schweigt zu
den neuen Schlagzeilen.

VON ULRIKE LANGE

ZUG/LONDON – Ausgerechnet
bei der Arbeit in seiner Wohl-
fühloase Wimbledon ereilte
Boris Becker der nächste
Schock: Ein ehemaliger Ge-
schäftspartner macht gegen-
über dem 49-Jährigen eine
Forderung von umgerechnet
rund 36,5 Millionen Euro (40
Millionen Schweizer Franken)
geltend. Das geht aus einer
Pressemitteilung des ehemali-
gen Schweizer Unternehmers
Hans-Dieter Cleven hervor,
der einst mit dem dreimaligen
Wimbledonsieger Becker zu-
sammenarbeitet hatte.
Am 21. Juni hatte ein engli-

sches Konkursgericht Becker
für zahlungsunfähig erklärt.
Richterin Christine Derrett
sagte bei der Urteilsverkün-
dung, es gebe „keine glaub-
würdigen Beweise“, dass der
frühere Tennisstar die seit
2015 bestehenden „substan-
ziellen Schulden in Millionen-
höhe“ zeitnah begleichen
könne.
Becker hatte dies bestritten

und der „Süddeutschen Zei-
tung“ erklärt: „Ich bin weder
zahlungsunfähig noch pleite.“
Derzeit ist derWahl-Londoner
beim bedeutendsten Rasen-
turnier der Welt als TV-Exper-
te des britischen Senders BBC
im Einsatz.
Cleven sehe sich gezwun-

gen, seine Forderungen

gegenüber Becker auch in die-
sem Insolvenzverfahren gel-
tend zu machen, heißt es in
der am Dienstag durch Cle-
ven-Anwalt Oliver Habke
(Zug) veröffentlichten Presse-
mitteilung. In dem Schrift-
stück werden weitere schwere
Vorwürfe erhoben: Zahlreiche
Einigungsversuche seien von
Becker „nicht wahrgenom-
men“ worden. Und: „Rück-
zahlungsversprechen, die von
ihm schriftlich anerkannte
Forderung von über 40 Millio-
nen Schweizer Franken inner-
halb vereinbarter Fristen zu
zahlen, wurden von Boris Be-
cker wiederholt nicht einge-
halten.“

Zudem habe Becker nach
Meinung von Cleven die in
Darlehensverträgen verein-
barten Sicherheiten „vertrags-
widrig anderweitig“ verwer-
tet: „Zuletzt geschehen mit
seinen Autohäusern in
Deutschland“. Der nun einge-
schlagene Weg von Cleven
stützte sich auch auf die von
Becker und seinen Anwälten
öffentlich gemachten Aussa-
gen, er könne „allen Forde-
rungen und den regelmäßigen
finanziellen Verpflichtungen
voll nachkommen“, heißt es
in der Mitteilung. Der promo-
vierte Cleven ließ außerdem
mitteilen, dass er „wesentli-
che Teile des Darlehens“ nach

dessen Rückzahlung durch
Becker der Cleven-Stiftung
zur Verfügung stellen werde.
Teil der gemeinnützigen

Einrichtung ist eine Initiative
mit Namen „fit4future“, bei
der sich unter anderem Ski-
rennläufer Felix Neureuther
als Botschafter engagiert.
Durch diese Präventionsini-
tiative sollen an über 2000
Schulen die Lebensgewohn-
heiten von Kindern zwischen
sechs und zwölf Jahren nach-
haltig positiv beeinflusst wer-
den. Der passionierte Golfer
und Tennisspieler Cleven hat-
te 35 Jahre im Metro-Konzern
gearbeitet und den Sportarti-
kelhersteller Völkl geführt.

Gerät finanziell immer mehr unter Druck: Boris Becker DPA-BILD: VALAT

DFB-Frauen
besiegen
Brasilien

SANDHAUSEN/SID – Die deut-
schen Fußballerinnen haben
eine erfolgreiche Generalpro-
be für die Mission EM-Titel-
verteidigung gefeiert. 13 Tage
vor Turnierbeginn schöpften
die Olympiasiegerinnen mit
einem 3:1 (1:0) im Test gegen
Brasilien Selbstvertrauen – für
den neunten EM-Triumph
muss Bundestrainerin Steffi
Jones mit ihren Schützlingen
allerdings noch an der Chan-
cenverwertung arbeiten.
Vor 5469 Zuschauern in

Sandhausen sorgten die Neu-
linge Linda Dallmann (30. Mi-
nute) und Hasret Kayikci (65.)
sowie die eingewechselte Leo-
nie Maier (78.) für den ver-
dienten Sieg. Zu Beginn der
zweiten Halbzeit nutzte Lud-
mila (49.) eine völlig miss-
glückte Dribbeleinlage der
deutschen Schlussfrau Al-
muth Schult zum zwischen-
zeitlichen Ausgleich.
Ab Mittwoch nächster Wo-

che wird es ernst, denn dann
gehts für das DFB-Team zur
EM-Endrunde in die Nieder-
lande. Beim Turnier vom 16.
Juli bis zum 6. August warten
in der Vorrunde Schweden,
Italien und Russland auf die
Deutschen.

Leonie Maier (hinten) ju-
belt mit Linda Dallmann
nach dem 3:1. DPA-BILD: ANSPACH

Pokal: ARD zeigt
Rostock - Berlin
FRANKFURT/DPA/MF – Hansa
Rostock gegen Hertha BSC ist
das Live-Spiel in der ersten
Runde des DFB-Pokals. Die
Partie zwischen dem Dritt-
und dem Erstligisten wird am
14. August um 20.45 Uhr von
der ARD übertragen, wie der
Deutsche Fußball-Bund am
Dienstag bekanntgab.
Der Bezahlsender Sky zeigt

alle Begegnungen der 64
Mannschaften vom 11. bis 14.
August. Dort ist dann auch
das Spiel des SV Werder zu se-
hen. Die Bremer haben das
Samstagabendspiel zugelost
bekommen und treten am 12.
August um 20.45 Uhr bei den
Würzburger Kickers (3. Liga)
an. Der Drittligist VfL Osna-
brück hat am Sonntag, 13. Au-
gust, um 15.30 Uhr den Ham-
burger SV zu Gast.

Gregoritsch vom
HSV nach Augsburg
HAMBURG/AUGSBURG/SID/DPA
– Fußball-Profi Michael Gre-
goritsch (23) wechselt vom
Bundesligisten Hamburger SV
zum Ligarivalen FC Augsburg.
Das gab der FCA amDienstag-
abend bekannt. Gregoritsch
erhält in Augsburg einen
Fünfjahresvertrag bis zum 30.
Juni 2022. Die Ablösesumme
für den Offensivspieler soll
angeblich fünf Millionen Euro
betragen.
„Ich habe das Gefühl, dass

der FCA genau der richtige
Verein für meine weitere Ent-
wicklung ist. Hier passt für
mich alles. Daher habe ich
mich auch langfristig gebun-
den“, sagte der Österreicher,
der 2015 vom Zweitligisten
VfL Bochum zumHSV gekom-
men war und in 58 Pflicht-
spielen elf Tore erzielte.


